
www.e-rara.ch

[Die fünfzehn Bundsgenossen]
An alle christenliche oberkeit in wältlichem und geystlichem stand Teütscher nation ein

kläglich ernstlich klag aller gotsförchtigen Münch Nunnen und pfaffen dz man inen zuo hilff
kumm do mit sy von iren endtchristischen by woneren erlöst werden - Der .IX. bundtgnosz

Eberlin von Günzburg, Johann

[Basel], [1521]

Universitätsbibliothek Basel

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-508

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von Büchern
über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated
material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des livres
aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte
geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe auch
[Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the title
information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono indicate
nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-508
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


An alle ciziltenliche
oberkeit in waltlichem vnd geystli

chem stand Teütscher nation /

ein kläglich ernstlich klag als
ler gorsförchtige Münch
Lunnen vnd pfaffen / dz

man inen zu bilff kum
do mit sy vo ire endt

christischen by wo
nere erlöst wer

den .

*

Der . IX . budtgnol .

Ich mein man find vfferden keinen
Serdiß büchlin läß on weinen ,

Sancs vnß clozlich bedeiit

Wie jeg laben die closter leüt /
Sers all ab that das dicht mich zyt .

Sy machen nun vyl armer lür .



Sich nünder badtegnoß verlåsen hab mi
ner mitgesellen fleissig arbeizu entdecké
reütfcher nation trenschade / beduncke mi
ch nüzvñgürdz ich auch fürhalt die groß
fezwacklich not vnd angst so vyl frummer
menschen liden im kloster stand / vmb soli .

chaich offe barglich von jn gebatten bin / begibe ich mich
deßinen zu trost vß biderlicher liebe /vnd sag also .

Eüch it wissen küne teütschen / wie offt vnd dick iran .
gelanckt find worde vmb byiff zu leisten öen chasten so vo
türcken gekestiget sind / mit verheissung groffes ablaß vi
hulden gots / vnd were wol ein christlich wärck gesin / nas
aber euch da võ engoge hab weiß ich nitlich gedenck abcr
ferre deß wägs sy auch ein groffe visach . Aber ich will cü .
ch in der nähe anzeigen from erber christen /die nit minder
geängstiget werden von irengut schinende christscheinen
den obern dan von türcken vnd heiden / darub ir alle föllé
bald mügliche bylffinen thun von brüderlicher liebe wege
Temen war o trewe teütschen / wie vntrewlich man vmbs
gadt mit ewern kinde /so es dozu kumpt / das vnüz kaze
risch Curtisan zu in ziehen alle pfründ das offt einer . vl . 08
1. hat / oder also berupffen das man sich nit meer dar vffbe
gon mag . Sarzů die Romanisten sylber vnd gold vnd als
les das kostlich vnd nug by vnß ist zu in vß vnseren lande
zichen /komptes do zu das wir vnser kind nit wolziché mo
gen / so wir sie nit gern geben in folichen vngewissen båtrel
der vor der walt verachtlich ist / vnd auch geftiffte pfaffen
pfrind eintweders geschweche sind oder aber durch dispis
sation vyl in cin hand kumme / daran vyl personen möch
tenversähen werden .Auch die pfründen die theür sind võ
bapit vnd bischoffen zu kouffen / werden wir zwingen vn
sere kind in kloster zego / in ein wiffentlichen Kärcher ,Au
ch cttlich auß vnß werden von den glyßneren verfürt das
wir wenen kloster låben sy allein cin christlich labe / vñ wz
vfferhalb ist sy alles von christo vnder dem wozt / walt / ver
worffen . Somit werden wir vnd vnsere kind verfürt / on
haben leider vnsere vo faren langgeirrer . Biß das vß ges



nadegottes folicher falsch täglich an tag Pumpt vñ jetz vn
fere kind jämerlich zu vnß vmb hylff schrie , Wie wolfy au
ch voz vyliaren geschzuwen babe / habe wir yn doch nit ge
loubr / folang biß sie an feel vi lyb fast verdorben sind / ein
groffer theil / vnd kümen wir in nitzu helff / ist zu besorgen
wir müssen got rechnüggeben am jüngste tag /sy sind doch
teütsche gebore als wir / chiste als wir /gots geschöpfft als
wir / vnser flaisch vnd blit . Es haben ouch andre höhers
verstandts erber lüt vil kloster durch wandelt vnd warge
nummen irer Flag / ob vßmütwill oder auß warheit folich
ir schmärzlich geschrey vnd anstlich klagerwachß / vñ ha
ben erlernet / das ir laid vnd angst grösser ist rausent mal
dan wir all immerschriben mögé / folichs ein kleine thail
wollen wir anzaigen ;
Taller münch vnd nunnen groffe klag ist . Sy werde mit
onchristlichen / vnmenschliche schwäre statuten beladen /
das me in iren gewissen nit so schwer wertürckische dienst
barkeit / fo ire prelate sagen /folich statute sye vßire gewalt
vnd irgewaltsy von got / vñ werin nit gehorsam sy der wi
derstand got . Jte Fein ablaß kein bycht mög abneme vber
tråttung der statute / es muß alles in das fagfewr / do mit
der vnderthe gewiffen allwäg vnrüwig ist / dan der statu
ten sind so vyl das man sie nitgelerne noch gehalten mag /
über tritman sy dan so ist vnrůw deß hårgen do . Vn wer .
den die arme kind von anfang ires ingangs ins klofter al¬
so vol forchr vnd scrupuly gestoffen / das sy darnach irnim
mer ledig mogen werden / so sie alt vnd verstendig werden .
vnd doch mercke cosy phantasy / noch kinden fy conit mit
ruw vßschlahe /kurs sie sind ir lebtag versteckt / vñ nagt
fy ire confciens allweg vmb sunst / dan sagédie peclaté du
magst mit gut gewissen solch scrupuly nit bachte /dan wer
widdie cösciez chut der bawtzu Shelle , wäre sy vnd de cür
ckées frówer sy d ; sy hoffte in geschäch vnrecht / vnd fywur
den bald erlöße / auch wo sy mochten entrinne so wäresine
erloubr . Aber im kloster müssen sy gedencke sy sind solichs
verpflicht dörffen auch keiner erlösug ir lebtag me warté

a ij



darf keiner gedencken do von zu küme wie gut füger jms
mechat / dañ man gybtine für / folich ir gelübt sy man got
fchuldig /do vo kein dispensas in helffen mög . Aber sich lie
ber fründ dengroffen falsch / lüge vntyrany der Klöster pzes
laten / sie selbs wellen fry sein von allen iren statuten / wol
len herren sein vnd sagen der prelat sy vber den Couent /
darzu lassen sicire schmeichlern alles das nach / so lang sie
zuchütler vnd wolgefellig beüchler find / also das sie mins
derzucht vnd oidnug balten dan gemein frumleyen vsfer .
halb der kloster . Soman verweißt den prelate / warumb
fie als vyliren fünen verhengen / antworten fie / wir habe
gewalt zu dispensieren , fragt má sie warub erlaube ir jhe .
nen auch nit folichs / antworten sie / jhene haltend sich nit
darnach / idest die andern gefallen vnßnit . Also verstrické
fie wider gor vnd recht allir vnderthon mit statuten vnd
zwingen sie damit das sie willig werden auch sagen gotsy
nitgot / vnd alles was die prelaten wollen zu schand vnd
sünd dasthund die vnderthone williglich / ja ciner ka voz
dem anderen nit zu kummen / so gern wer jetlicher wol zi
hoff / domit er erlößedoch eins theil wurd von folichen vn
billichen statuten . Das haben dan die prelaten gern vilk
fen vff welche inen gefallen / vñ alslang fie inen gefallen /
dar neben haben sie andere in groffem qual / ond brauchen
auch die vffgelößten für mithalffer zu kestige der andern .
Sahar kumptdas minder warheit / stätigkeit / crew / red
licheit vnd münch vnd nunnen ist dan vnder den hånßlin
in wälschladen . Dan sie missen allein mit folichem handt
warck ire fryheit om die prelaten kouffen / dañ sie tyranné
find vnd ire vnderthon missen sie allein mit falsch vn wit
tery trucken / wer in williglich dar zu hylfft der hat guten
Lufft vozin . Aber andere die folichs nit kunde / oder sich so .
licher vnerlicher weiß beschäme / die stond gfärlicher dan
die frömen leüt imland wirtenbärg vnder herzog Vlrich
dem leüt fräffer .
TEs wirt auch in klöstern niemand vfftrew vnd glouben

gezogen noch verberkeit / dan sie sähen / hören vnd mein
nen es thu einer sim stand gnug allein dar in so er den poco



laten alfo willfart . Seßhalb ist kein adelich gemut in Flor

fter leüten / tein fry stanthafftig tugetlich härg / aber alle

sind sie knechtlich / bin geworffen vi halbs vzwy fflet leüt

welcher gon will vfftrew glouben tugitzčist meer veras

chr dañ ein frumme iunckfraw imgemeinen hauß .

Tauch klagen alle kloster leüt das gut das jegund die kló

ster besigen / oder das ma täglich batlet / werde so vbcl vi

vndanckbarlich verzert / d ; sie offeselbe sage got kan vnß

nit folichs lang vertrage . Es ist ein folich ding vmkloster

låben / je mee vnd lenger einer vmb münch vi nunnen wo

netje minder ingelust ein kloster låben an zu nemen / ersey

dangarein narr vnd arbeitsälig . San man erlernet so vyl

abentheir / alenfants vnd vffsatz / ia bibery / das man so

lichs in 8 walt nitfindt . Sie sage all münch vi nunne wi

sten die leit wie faul vnd vnwillig wir sind zu koz /wie ein

vnüge arbeit ist vmb singen vnd låsen in der Kirchen / vm

Capitel gebåt / vmb vigilg / maß / feel gefert wie wenig fin

vnd vffmercken do by ist die leüt gebe vnß nit wasser dar

vmbdomit wir vnser hend wischen .

TWüsten die leür vnsern grimmige zon / vnsern vnabtråg

lichen haß / vnsern merckliche neid / vnser vnmässig effen

vnd trincken / vnserschampere / raisige / böchige / lichtfer

tige cer abschnidede / sportige / schädlicherede / es war kein

wunder sie flühen vnß . wüßte sie vnser groffe hoffart wie

wir in vnseren kutten vnd geberden / in vnserm viserliche

gotsdienst wältlich lob füchen / wir könden nit dry psalm

låsen für ein tag zytin der Kirchen / wir leüten lenger darzu

das es die leüt hozen sollen / dan das gebarlang ist / wz wir

thun wollen / auch klein ding laffen wir vff der kantzel ver

künden voz allem volck vn haben meer acht wie es de vol

ck wiffend werd / dan wie es vo vnßrecht verbzacht werd .

Jte wie ein sprichwort vnder vnß ist / es schadet nüt was

mathut wañ es allein die walt leiit nitsche / sunderlich vn

der den barfi fer obseruanger . .

Alle kloster leüt klagen iren obern vnd irem anhang sei cr

loubt / gemeinegog dienst versumen / gemeine sarungé hal

ten wan sie wollen fressen vnd suffen / vßspacieren / bülent



on vilob geben vnd neme vnd verzere / andere ire mit gsel .
len verspotten / erzürnen vnderträtten wie sy welle / folichs
ist by münch vnd nunne in offné vnd beschloßnen klostere
jerlichsthüt als vyl csmag / tan ma nit mitgeberden büle
fo thurman aber es mit wozten vnd mit briefen durch die
maur hinein . Es sind aber vyl vnder ine die sich eins bes
sers besinne vnd die gern nit also thun wolten / aber der an
dere sind so vyl / oder sind so gewaltig das sich erbere gmut
vozin nit dörffen laffen mercke . Sie werffen für ghorsam
statuten / alten buch / vozfare heilige vñ macherley herrer
Straffen dieman vffgelegt hat allen dene die anders thun
wollen dañ ireobern wollen / so doch die oberen vnd ire an
fang nicht anders dan menschengsaz vnd tyrannisch sta
tuten handthabe aber christlich ewagelisch lere ift ein ge
spot by inen geachtet als ein bzun der vngehorsam vnd al .
ler läckery / dozi ist kloster låben kummen . Kainem wirt
seit noch füg sich zu geben vffein recht in gekert låben . 211
lein der lyb ist anderst angerhon dan wältlich leüt / vnd ist
meer beschlossen dan sy / aber das gmut gar nicht / wir mo
gen vnß nit vff ein schawlich labe gebe / dan die koz arbeit
ist so groß daßsy vnß an alle hinderr / biß dz wir . viij . oder
v. stund im chotschzien tag vnd nacht / werden wir so sch
wach im houpt / das wir vnsere fin nit witer mögen tribel
dan vyl meine sy babe alle ding wol vsgericht so sy in dem
chez vßgesungen haben / so es doch vnmüglich ist im choz
andachtig vnd in gekert sin von wege der vyle des gfangs /
von wegen der behendikeit / von wegen des vnuerstandts
vnd von wegen der vnglicheit der Complexion / was cim
diener das schadedem andern .
Tob wir schon vnß wolten gebejm tag vfflåsen der helge
geschrifft ist niemand der vns trewlichlere / ob man scho
erwan leret / ist doch folichs mie beydnisch lere dan christli
ch / wollen dan wir selbs donach fragen das herlsam ist /
cintweders vermogens wir nit vnd haben nit fürderliche
bücher do zu / man günnet vnß auch nit / das wir gelert lüt
offerhalb des klosters dar vmb frage / im kloster habe wir
Fein / kan schon vnser einer etwas / fo wils er allein wissen
vud keim anderen sage . Sar zu sagt manzu cim der gern



fich gebe vffdas heiligewangelium vnd offerstelerer der
chustenheit / er sy ein luterist / ein buttist viveviert in vns
der folichem theckmantel das im das kloster zu eng wirt .
Vndersolicher gestalt hatman in vil dide vi klöstern ver
botten den Luther zu låsen by hoher pein es woll yn dan ci
ner låsen zu verachten / sunderlich die barfüsser obseruans
ger / welche es verbotte haben im offnen Capitel . Sic pre
diger vnd Carmeliten auch Carthüser vnd andre meer ,

Sie arme kloster frawen sind noch vilmeer verhindert
an rechtem ingeterten geistlichen låben . Sañ ob fic schon
gern wolten wiffen rechte lere / ist nieman der es inen sag /
do mit sy anseel vnd lyb arbeitsalig sind . Also ist alles klos
ster låbe meerein hindernüß an glück vnd an heil dan cin
fürdernüß / meer ein schin dan cin sin . By dem allem stöd
auch die guten in bewerlicher sorg / das sy nach disem kar
ren folicher trübsal müssen ziehen den ewigen wagen / dan
sy können ermessen / das kloster låben zu vnseren zyten nit
cin christlich wäsen sey / sundermeer ein vorbereitung des
endrchrists / das anzeigt mag werde in vil stucke hie zu läg
Sunderlich haben es ermessen die båttel münch deren in
teütschland sind wolyyiiij . tausent / vnd man hat es vber
schlagen das in Europa sind meer dan vier mol hundert
taufent . Vnd ob schon etilich vnder inen were welche vi
den båttel etwas nüglichs thäten oder thun möchten mit

heilsamer leer vff der cangel oder im bycht stilleder in soli
chem / ist ir doch so wenig das vnder fünffsig ia offt vnder
hundert kaum einer wirt do zu geschickt finde dassy sel

ber offt beklagen . Viso d ; cinseltig volck maint die mün
chsetze kein do hin er sy dan geschickter dañ ein leye pfaff /
so haben sie nieman dañ vngeschickter / wie wol man ans
facht der münch thetheit vn efelbeit wol bsto . So sind sy

nit angenume voromsche byschoff fürderlich zu singe vi
låsen in der Kirche / dan sölich ode ware voz hingnüg / wel

che gestifft ware vffsinge vi låsen on debattellauch gnug
Pfaffen / aber die battel münch solte predige vi bychthöze

wo die pfarrer ir bedörffte / aber darnach wolte sy vber die
pfarrer sein / vnd sind mit in zwiträchtig gesin biß vff die
stund mit groffem schaden des volcks ,

fals



Sist auch nitnorgsin das mabattelmunch dede stiffre
vff funder gebär für das volck danes in nit zugehört auß
der geschufft aber meer den pfarrern vi feel sorgern . Auch
ift nit zu gedencken das nit gmeingebåt so all christen zi
got thůnd meer gfall vnd eer erwerb by gott / dan folicher
fawler voller kloster esel . Vn wie sie es ermeffen ist allweg
by de vernünfftige vnd in ein zwyfel ir battel mög nit bsto
by gor . Ob sie schon wollen predige etlich vnderyn nach ir

ersten bestallung /fo darff keiner on groffe gefärlicheit dem
volck predigen heilsame ewangelischelere / als mandañje
gund merckt das der warheit niemad mer widerstad thůt
danbarrel munch / das doch den frummen vnder in leid ist

doch müssen sie schmarglich schweige od groß vervolgug
lyden von iren stieffbideren /so ist all ir ding meer gericht
vffgewin der eren vñ des eigen nur dan vfffelen heil . Sie
haben doch wollen ein grund füchen ires battels / vnd fin
den das der frumman Franciscus ein stiffter barfüffer oz
dens / ist ein anfang alles båttels der siden / darumb habe

fie im nachgedacht / wie doch sin båttel ein anfang gehabt
bab / vnd finden also inder barfüffer getruckten chronick
bücher . Francifcus ist ein vngelerteinfeltig mensch gesin /
vnd wie woler für sich selbs ein frum mensch ist gesin / bat
er doch vyldings vnderstande / das von verstendigen lei

ten nie gelopt ist worden . Ernam für ein regel zu machen
die sinen sagen er hab es vßoffenbarung gots / aber es ist
do wider / das er die erst regel verlozen hat vnd wolt cin an

deremachen / ward die ander der ersten gar vngleich / als
man jeg merckt so mã sy baide lyset / dan die erst ward bald
darnach wider funde / so ist der heilig geist nit wider sich
felbs / auch doer die andere macht / kame vyl namhafftiger
minch seines otdens zesamen vnd sagten im sie wolte der

anderen regel nit geleben / doch brache Fraciscus fein regel
also hin durch das man sie noch hat / vnd biß vffdie stund
nic in keim orden meer zwirachrist gesin dañ vnd den bar
füfern . Die reformierten sind wider vnreformiert / die re .

fotinierten vndereinandermeer zweiträchtig dan heiden
vndzürcken / allbarfüffer ingemein wider and diden /vnd



wider pfarrer / pfaffen vnd byfchoff / wie des bapst brieff
Famer vnd aller byschoff Canglyen möge mit kriegs brief
fen bewysen die vber ire zanck gemacht sind worden .
TEs wz auch anfencklich vnd des bapsts råten ein grosser
widerwill zu bestätige die regel Francifci . Ser heilig geist
het anfencklich gnüggewarnt die höüpter christlicher kir
chen hätte man wollen volgen in abtriben der båttel müns
ch fürnemen / dan schier alle byschoffvnd pfarrer in aller
walt haben sich dar wider gestelt vnd vyl hohe schulen fo
lang biß das der bäpstlich hoffmarckte wzgewin im trig
diß båttel volck / do sagten sie zu den bättlern all ir vemo .
gen in bullen / bannen / fryheiten . Sogegen flyssen sich die
battler / den bapst sein vnd der seinen fürnamen so hoch he
ben das es got gleich ist worden / vndurch die battler dem
Endtchrist ein guter wag bereit ist worden .
TVnd wie wol der frum Franciscus måldung gethon hat
in finer regel vombattel / ist doch sein meinung gesin / das
seine bzuider solten sich fürderlich mit finer hand arbeit ne
ren vnd für ire trew arbeit nicht nemen dan bloffelybs nas
rung on gelt vnd gold / ob man arber inen vmb ire fleissige
handarbeit nit gebe gebürlichen lon / darnach möchte sie
sich keren auß güter zuversicht auffein bloffen båttel . Al
so hat Frácifcus sein meinig der regel erklärt in fine letzste
testamer / dz doch die barfisser großhalten vnd schier der
regelglich . Es ist auch allwäg widergesin Francisco / das
finebzüder groß Couet bawten / er ließ iren vil zerbrächen /
ouch wolt er das vber fünffoder fächs nit in cim klosterlin
wontendt . Er hatouch sein sach alein vff grob arm schles
cht vngelert leüt gefest / vnd deren nit vilselt sein / die eins
fältiglich manten die leür zu erberkeit vnd frumkeit / kein
gelert man hat ie mögen by irem bürischen låben ein für .
gang haben / er sagt auch in der regel vnd in seim testamét
von siner buider vnwissenheit , Ob schon ettlich gelert leüt
by in sind gesin /ist in nicht dester beßgesin / sihe der barfüs
ser historien an die man jetz gedruckt hat vnd ir fryheit bi
ch . Sangot hat es laffen darüb truckeezman ire obethür
er ken . Franciscus hat auch inen verbotten / sie solten kein

b



Pein bull vietos fach erwerbe v3 baptfiber sich allweg
gedultiglich vnd zu versichtlich got befälhen jederma vn .
derworffen sein / von jederman lyden vnglück /das ist sein
letst testament gsin auch sein regel .
Aber die graw kut woltlob vndeer habi / wolt vol vñ faul
sein vnd nicht darüb thün oder lyden / mochten foliche nic
baß bin durch bringe dañ mit bäpstliche endchriftlichem
Donder der bullen / domitsie zwungen vnd bochtě jederma
wie sy wolten wider ire regel vnd gebot ,
Sansie haben allwegen die regel glosiert wie sy wolte dar
nach lieffen sie folich glofen approbiere vo bapft als ob sie
defter besser weren / vnd wo ein frumer gwißhafftiger vns
der inen ist gefin / haben sie yn vervolgt biß vffs höchst / so
lang biß sie in geschweigt haben mit vnglück vnd lyden /
Lyfe ein buch von barfüffern genat Hubertus von Laßle /
Also fast ist Francifcus gangen vffhandarbeit vmb sprß
vnd tranck / das er wolt wañ einer auß seine brideren kein
hadtwärck kude / solt er eins lerne do miter arbeitet vmb
narung / vnd von wegen guts exempel vozden leüten so es
vbel stünde das so vylíunger gesunder starcker leüt allein
vffdem båttellegen mit schaden ander hauß armer lewr .
Sanseinmeinung was es solte sine brüder arbeitsamleüt
fein / er gedacht nitvffgelert leüt / darumb verboter es solt
keiner die geschryfft erst im ozde lere /aber ein handtwärck
folt er vorhin leren wan er keinß wüste .
Sichstudas der anfang der özde ist nitgericht vffden båt
tel sunder vff handarbeit / vnd womainen nit wolt vmb
ire arbeit blosse noturfft gebe / solte fy nit vmb den lon krie
gen / aber meer mit gedult vmb brot gon / biß sie meer lon
verdienen möchten .

Aber jetzt sind die münch so fawl das sy ir aigne arbeit int
Floster nit wollen thun dan mit vnwillen / vnd wende für
sie singen im chor das in nit gebotten ist ,
Sie sagen sie predigen / darumb effen sie den båttel / ja vn
der . vv . predigt kaum einer / vnd vnder . vvy . predigern ist
Faum einer halb dozu geschickt / als jeg am tag leüt / vnd
were weger es were Fein battel münch vfferden kümen



So nun fant Franciscus sein wåsen anfieng / für Semini
cus auch hinnach mit seim fürnemen / do aber ettlich wald
bzuider sahen folich glück im battel / wolte sie auch ein båt
tel anfaben vnd nempten sich beremiten von sant Augu /
ftin . Sar nach fiengen dic carmelite es auch an / biß schier
Die wilt volbåtilerist .
Sollichs ermessen frum erber leüt vnder den kättel özden /
das sie also das allmisen effen vnd nichts lobwirdigs dar
vmb thund noch vozden andern thun megen vnd förchte
sünd do by / das sie so vnuerdient den leüten föllen iren blit
tigen schweiß abeffen vnd do by des teüfels werden . Sar
sugrosse bubary für godt als güt vnder de münch schein .
Sie prediger klagen groffen vnsäglichen schaden der chzie
stenheit / die durch iren orden für gadt / das sy also zusame .
halten zu trucken vnd würgen alle geschickte leüt der wålt
wie sie gethon haben Johani huß / Jheronimo vo Prag
Johani von Wesalia / Johani reüchlin / Darrino luther
Johani Gerson / Erasmo roterodamo . Auch wo einer vn
der inen ist sollchen erliche leüten gleich / muß er auch tär
durch . Jasie sind berait de bapst vi keiser leidts zu thun
wo sie etwas in vngefellig vnderston wolte als vylkronica
anzeige / do mit sie verzeren vnsäglich gut das sie auch ab
nemen iren armen kloster frawen .
Bie barfüsser müssen täglich großfamer warte sein do vo
sich etlich gutharzig vnder inen förchte nit on visach dañ
fie irer regel groffen gewaltthund / mit vnmaffigem bátlé
mit fawlheit vnd mit neid vnd haß vnd fräuel handlung
onder inen selbe / das in . yliaren kein oder wenignüz leur
vnder in mögen ein fürgag babe , Solicks hat mir gesagt .
ein alter erfarner man bartuffers ordene der gewaltig vne
der ine ist gesin . Vnd alle stände ist mit gróffere vno : dnug
dan vnderinen / jre ley bzuider oder couersen die sy anneme
an stat der knecht / die hötsche gewaltiglich vnderyn das
auch priester vnd gelert leit in müssen in allen dingen vn
derworffen sein mit spot vnd mit lyde der walt leüt als ich
offtgesebe hab wansie in mein huß vnd hoff sind kumme .
Dilwäger wer ein tifel kem cim zü buß dan dise bätteler .

b ij



Sie Carmelite sagen ire erste stiffcung sy nit gesin vff de
battel / ond ire votfaren haben ire erste stifftung verlassen
die gut wz vnd de sorgliche battelangenume so doch kein
regel vadine sy / vi nicht verbotte by iné sy dan rechtthun
Fein gut hårz darff sich vnder in laffen mercke . Sie Augus
stiner klagen eben jolichs / doch halt ich mit so vbel võ den
Augustinere als von den andern / sie habe sich nie fast her
für gebroche in hoffart vnd in zanck / doch förchten sie sich
auch vbel by dem sorglichen bättel ,

Siekloster frawe all sunderlich die vnder de bättel mün
che sind klagen groß beschwerd /sie sind meer dan vbel ver
forgt mit beichtvätter vi prediger die ouch partijsch sind
viciner hold der andern find / auch kan kein apriffin oder
prioriñ vozinen fridlich haußhalt : / dan sie inen alwegen
party machen vnder de Couent / raigen eine tail wider die
aptiffin / vñ hencken in an sich . Sie münch wollen denar
me nunne nit günnedz sy ire from vatter vn müter vi ges
schwisterig mögensahe / vnd sage die nunně es bedunck sy
Die münch wellen allein lieb gehabt sein von inen . Sanso
ire Prouincial zum iar ein mol oder . iiij . mit anderen müns
chen in ein frawenkloster gond so lassen sie voz scheren vñ
zwagen vnd schlagen ire kutte in die fält / sunderlich auch
barfisser obseruanger vnd prediger münch do mit sie iren
gesponsen gfallen aber die nunnen sagen müsten sie inen
nit günstig sein sie sabens nit an . Sie münch fräffen gebzo
tens vnd gefottens vnd sauffen den besten wein / vnd müs
sen inen die nuné folichs kochen vñ doiffen doch nümmer
Alaisch effen . Sie zwingen die nunne das schier all tagbei
chten müssen / do mit die münch ir findschafft oder holdts
schafft vnder solchem schein vßrichten .

Sie münch frage vffalle out wie sie ein kind vfftribe yn .
ein kloster / darnach lassen sie die armen kind watten vnd
schwimmen on alle hilffdas sie mozd möchte schzie . Sar
zi nit allein ingeschlossen kloster frawe vnderire regimet /
funder auch ire begine groffe Elagdovo nit zu sage ist vber
Sie haben . Ich willies nit melden der Carthüser klag / der
Benedictiner / Bernharder vnd derglichen deren vnfig .



lich laben schreigt in alle wålr .
Solichs angesehen lieben fründ / licbe frummeteüitsche

bin ich erbetten worde von vylerbere frummen kloster lef

ten / euch folichen iren dzang vnd qual anzaigen ině vmb

bylff zu bitte , Sie Carthüser / Benedictiner / Bernharder

Premonstrateser / Regulierer / Wilhelmite sind nicht nug

vfferden dan allein arm leit zu schabe vischinden / doch

magman inen von wegen ir richtümb nit widerstäd thun

so sind der båttel münch so vyl das auch zu besorge ist man

mog sy nit abthin . Sarüb dunckt die fromme münch gut

sein nach got / das sie wollen ire kutten vo in thün / vñ wól

len sich schamen irerfawlheit /fürhin wollen sie sich nere
aintweders mit priesterliche wercke / als predigen pfarrer

sein / oder der pfarrer mithalffer / wolte nicht dar von bege

ren dañ allein bloffe not / welche aber folichs nit könne die
wollen arbeiten / diene vnd wie sy móge nach got ir narug

gewinnen . Sie hoffen in got er werd sie wol crneren sy wol
len kein sunder lust vnd richtum suchen . Sanneret sie got

yn irem sündigen kloster bättel / der wider got vnd ir regel

satzung ist / er wirt sie auch nere ob sie sich solichs abthund
vnd sich ergeben in göttlich verfähung vi in gmcin gebot
der arbeit vnd lybs narung . Solichs ist inen nit sünd ob sv

die kutten abthund / ob sie auch ee wyber neme / welche zit

tung sind gesin do sie gelübt der Büscheit gethon haben / ja

got wil es von in haben vnd thůnd got cin dienst do mir .

TSie nunne begeren das ma dochine iren beschluß offne

ein wenig / dañ vyl müssen ersterben oder all wag kräck sin
in irem wåsen / so in abgeschlagen sind badenfart vnd an .

dere ergny /so doch kein frawen kloster vß irer rechten erste

regel soll beschloffen sein / der teüfel hat das erdacht durch
mütwillig münch / sunderlich so sie nit sollen flaisch effen
dasinen doch got erloubt hat / auch so sie solle so ein schwe
ren chothaben vnd schwerer dan die munch selbs / vñ das

fie also nit wider ir regel beschwert werden mit statute der

minch vnd dy sie mögen fry beichte wem jetliche darff ver
trawen . Müß man doch also lyden das vil schad vn schas

den by ingeschichtdegot find ist / ob man schon vffdisen
b iil



wag auch besorgt vnfür / ist doch nit so vngötlich als das
voug . Sarumblieben frümen teutschen bieren ewer hand
folichen guthärgigen Eloster leüten / ob ctrliche in folicher
meinung werden auß dem ozden tråtren /verargen es inen
nit / halten sy nit minder frum oder erber /dan sy nit wider
erberkeitthund / nit wider das gesen gots / nit wider ire re
geldan kein regel hat vermeint dz ein sölich vngorlich wa
fen folt in klöstern werden .
Jrsollen wissen / welches eim folichen kloster mensche dar
vehilff / er hatme ablaß dan ob er gen Ro odgen fant ja
cob gienge .War cim foliche kloster mensche dar vo hilff der
erloßt sein secl außsündigem läben / nit minder dan der ein
gemeine matzen zu der ee nimpt vmb gots wille . Christus
wirteüch lonen so ir helffen im dise christlichen selen wider
gewinnen . lieben fründ wüsten ir wie türckist regiment
in klösteren ist / wie ein endtchzistlisch wesen / wie ein groß
fagfewr den frummen menschen / es wurd eüich erbarmen
ir feel tauret fy vbler dan der lyb / sie achten deß zytliché nit
vyl / aber das sy mir irem vnglick fölle auch gots find sin
dasistinen vnträglich . lun erkennen sy dz sy in disem fal
schen kloster schein nit mögen sålig werden / funderlich die
barrel münch / dañsymögen by irem gefunden iungen låbe
mit got de båttelnit effen / ouch ist ir arbeit & siben tagzeit
nit gnügsam den bättel zu bdiene . Sodarffir keiner gót
lich ewangelisch lere predigen / sol dañ einer teüfflisch endt
christlich ding predigen so verdampt er ewer felen .
Sarumb oir barmhärtigereütfchen erbarme eüch vber
folichs vnd beschirmen sie so syn eich fliehen . lit geden
cken ja sie sollen ir gelübt balten / Dgotes sind böse schädli
che gelübt die got bbotte hat zu balte intergeschrifft vff
folche weiß . Sie haben wolein guten schin aber vylscha .
den kumpr dar van . Es ist zu besorgen das der groß zozn
gottes offt kummen ist vber die wåle von wegen dermün
chlichtfertige stand vñ wäsen . Wan du eim foliche münch
vmb gogwillen dar von hilffst so thüßt du mee dan ob du
ein ewig jarzeit stifftest / ein ewig liecht / cin ewige måß / ja
ein new kloster ,



Fr frumme christen lassen cüch erbarmen folich vnmisch .
lich lyde der kloster leüt / ist ein menschlich hårt in euch so
laffen cüch erbarme folich vnchuiftlich wesen ist ein christe
lich blut in cüch . Lassen eüch erbarmen folich vnmaliche
gefencknüß ist ein rütsche ader 8 fryheit in cüch . Sind sie
doch ewer flaisch vnd blut / ewer landreleüt / ewermit chzi

sten / laffen sie euch erbarmen das sy nit secl vnd lyb so vbel
verderben .

Dir erberen vögt / schultheiß / råt vnd gericht der dörffer /
stett vnd der land / ersuche alle jar zwey mal in ewerem ges
biet die kloster / dan sie vnmanschlich kärckern ire gefans
gen / erlösen die gefangne / dan kein türck hozter binder dan
die minch so sy gefangen haben ire mit bilder / so doch die
gefangnen frümmer sind dan die ledigen .
Ich gloub das vber vylozt kumme hagel vnd vngewitter
vnd pestileng von wegen folicher gefangen / die yn irem ly
den schrien zu got vmb hilff vnd rach . Sarumb crsuchen
offt die gefäncknüß in klösteren jr sind es schuldig vor got /
ich hab es eich gesagt / nicht mag eüch entschuldigen . Ob
sie sagen sy sind ewerem gewalt nit vnderworffen / ist war
so sie rechtthund / aber in vnbillichen sachen sind sie eich
vnd jedermä vnderworffen / Gorr wirteüch glück vi heil
vmb folich früntschafftbewysen .
Woluff woluff ir frummen reütschen vnd legen ewer hand
an den pflug / sind kack got ist mitcüich .
Alle münch so auß den klösteren in die wålt gond welle ni
cht fozderen rechtlich odergewaltiglich võiren fründe / vñ
iren klösteren /sy wöllen sich got befälhen vnd trewlich an
deren diene vmb das täglich brot / dan klosterläben ist jetz
nicht dan finsterniß fünd ſchad / fagfewr / hell .
Sollich anligen der klosterleüt hab ich nit wollen verhal
ten teiitscher nation / auch ir fürnämmen wollen anzei

gen / do mitsich keiner ergere ab ire außgo / fo ir iets gehört
haben ire visach . Es sind so vylerber lüt in der walt / wer
schad das niema frum war dan die klosterlüt / wz ist ir kut
ir feillir wyl / ir schappler / ir blabpere vn büle im choz / kein
fleisch essen vñ nach rede /kein lynin hembd trage vi nidig

fin / vyl fasten vnd kein gits einander thun .



Auch neret got so ein grosse walt / er wirt auch erbere leift
nere so sie vong wiffen wege auß dem kloster gond . Es soll
sich ein biderbman schame das er her ein fründ in eim klo
ster / doer in fawlheit in gots findschafft / in ölür vngnad
ißt der armen leüt blutigen schweiß / ccrlicher war es wan
du ein sew hirten zu eim vetter hettest .
TSie münch bedörffen keiner difpenfatio vem bapst no
ch von ir vnwillige oberkeit im kloster nitmit minder dan
ein hur dedarff vilob vo hire wirt / fo fie will frum werde .
Wo aber die kloster werde geordnet nach Christlicher form
wollen sie gern wider dar in / hie zwischen welle sie nit sein
in dysen synagogen sathane / in disen sünden schulen / in di
fer glyßner famlung do by niemandt mag christlich låben
on grossen qual /deß sie doch wol vß gots genad mögé vber
babensin . Sanjetlichs mensch mag sich gebrauché aller
zimliche fryheit vnd trost vfferden / so lang biß das got im
folichs nimpt mit seim gebot .

Alles kloster laben zu vnferenzyten / all ir statut / regel /ge
lübt / gots gebård vfferhalb des ewangelij ist nit wård das
einer ein tag faster darüb solich hand zehalte /danes alein
glißnery vnd . . ist alles sampt vñ ein vndertruckug cwa
gelischer leer . im dein fründ zu dir auß dem kloster bistu
rich / gib im das du täglich armen leüten gibst / das ist zwi
fach allmusen .
Jch kan nit me dar von sagen / die sach ist zu weitlöüffig /
der tag ist vß / ir mercken ir jämerliche klag / darub thund
in mügliche hylff .

Bißfro dein erlösung nabet .
*
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